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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Dagmar Enkelmann, Dr. Winfried Wolf und der Gruppe der PDS 


Planungsgruppe „Fahrradfreundliches Regierungsviertel in Berlin“ 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, umgehend eine Pla- 
nungsgruppe einzusetzen, die bis Juli 1996 ein „Radfahrkonzept 
Regierungsviertel 2000 " vorlegt. 

In die Planungsgruppe sollten Vertreter 

- des Bundesministeriums für Verkehr, 

- des Senats von Berlin, 

- aller Fraktionen und Gruppen des Deutschen Bundestages, 

- aller Fraktionen des Abgeordnetenhauses, 

- von Verkehrsverbänden, 

wie ADFC, Fuss e.V., PRO BAHN u.a.m., 

berufen werden. 

Die Aufgabe der Planungsgruppe sollte sein, realisierbare Mög- 
lichkeiten eines „Regierungsviertels der kurzen Wege" unter be- 
sonderer Berücksichtigung von Fuß- und Radwegen und ihre An- 
bindung an den öffentlichen Personennahverkehr zu untersuchen 
und dem Deutschen Bundestag vorzulegen. 

Vor allem gilt es, mit der Untersuchung, der Planung und der Rea- 
lisierung des „Regierungsviertels der kurzen Wege" den Willen 
der Bundesregierung und des Deutschen Bundestages zu bekun- 
den, daß sie gute Radverkehrsbedingungen in der Bundeshaupt- 
stadt für unabdingbar halten. 

Der Untersuchung sind deshalb folgende grundsätzliche Forde- 
rungen zugrunde zu legen: 

a) Im gesamten Regierungsviertel sollten radfahrerfreundliche 
Bedingungen geschaffen werden. 

b) Alle Ministerien, das Parlament und das Bundespräsidialamt 
sollten im Radnetz möglichst untereinander direkt und kno- 
tenpunktfrei verbunden werden; dabei sind Grünverbindun- 
gen, wo immer möglich, zu nutzen. Zusätzliche Anbindungs- 
punkte sind die am Rande des Gebietes liegenden Regional- 
und Fernbahnhöfe. 
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c) Alle Radwege sollten modernen Planungskriterien entspre- 
chen (radfahrerfreundliche Knotenpunktlösungen, Befahrbar- 
keit, Breite, Belag). 

d) Knotenpunkte sind radfahrerfreundlich zu gestalten. Lichtsig- 
nalanlagen sind so zu gestalten, daß Radfahrern dort auch zum 
Abbiegen nicht längere Wartezeiten zugemutet werden als 
Kraftfahrzeugen. 

e) Alle Radwege sollten untereinander fahrbar vernetzt werden. 

f) Am Potsdamer Platz und am Zentralbahnhof sind Servicesta- 
tionen für den Radverkehr vorzusehen (Fahrradparkhäuser, 
Fahrradverleih, Fahrradwartung). 


Bonn, den 8. September 1995 

Dr. Dagmar Enkelmann 

Dr. Winfried Wolf 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


Begründung 

Mit dem Entstehen des Regierungsviertels werden fast alle Straßen 
und Verkehrsverbindungen in diesem Bereich um- oder neuge- 
staltet. Damit ergibt sich die Chance, kurze, ökologisch und öko- 
nomisch sinnvolle Verkehrsverbindungen mit möglichst geringem 
Kraftfahrzeugverkehr zu schaffen. 

Damit würde ein Beitrag geleistet werden, die Hauptstadt Berlin 
zu einer modernen, umweltorientierten Metropole auszugestalten 
und die Stadt teilweise von dem hohen Individualverkehr zu 
entlasten. 
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